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Das Büchlein verdient allgemeine Verbreitung; der Klerus kann es
mit Nutz3en auf der Kanzel benützen. Ausſtattung geſchmackvoll.

Pfarrer
42) on Nazareth eſſen Sohn iſt er? Von Alfred

Amman, Pfarrer Katholiſche Volksbibliothek Nr Kl. 8⁰ 140 Ra
vensburg 1902 Dorn. Broſch

Zweck der Schrift iſt „Den Glauben QMn die Gottheit Jeſu über
jeden, auch den leiſeſten Zweifel erhaben zu machen.“ Dieſer Aufgabe ent⸗
ledigt ſich der Verfaſſer un glänzender Weiſe Beſonders gut gefällt uns das
Kapitel „Chriſtus als König unſerer Herzen.“

Daß „auch der M enſ ch In manchen V57  V  ällen Naturgeſetze aufheben könne“
119), das hätte durch eiſpiele erhärtet werden

Das Büchlein verdient die eiteſte Verbreitung, namentlich Unter der
ſtudierenden Jugend, die in den Lehrbüchern der Weltgeſchichte Tiſtum
den Herrn leider geradezu ganz ignoriert e. Ein mäßigerer Preis
würde die Maſſenverbreitung ermöglichen.

Teſchen Johann Schuscik, Bürgerſchulkatechet.
43) Panem et Circenses! Von P Ballman, Prieſter der Diözeſe

Trier. Verdeutſcht: Trinken Und Spielen KI. 8 Ravensburg 1902 Doru.
—3

Der Qarn Iun anregender und vernünftiger Weiſe vor zwei
Hauptübeln unſerer Zeit, vor der Unmäßigkeit und der te.  u

Die (ttüre de ern dürfte manchen uL Beſinnung bringen
und ihn In ezug auf Alkoholgenuß, deſſen Schäden der Verfaſſer mit ſehr
oft grellen Farben ſchilder und In ezug auf das erlaubte Erholungs-,
nicht reines Gewinn ſpie den goldenen Mittelweg finden laſſen Behufs
des etzteren diene die herechtigte Mahnung: „Nichts viel!“

Da zeitgemäße Büchlein verdient warme Empfehlung
Teſchen

44 Der Verräter. Fahrläſſig getötet Zwei Erzählungen von
Enriea Handel-Mazzetti —— Wien 1902 Leogeſellſchaft⸗Rot ö—.2

In den beiden vorliegenden Novellen lernen wir die Verfaſſerin als
eine Dame von reicher, Aſt überſprudelnder Phantaſie ennen. der
erſten Erzählung: „Der Verräter“, die uns das unglückſelige Ende eines
Ungläubigen und ſeines Dieners ildert, der den eigenen Herrn aus Rache

den Fanatismus ſeiner Glaubensgenoſſen überführt, iſt die Darſtellung
überaus aufregend, die Sprache manchmal überſchwenglich, Die
göttlich hlanke Qt. Die 11  en Erläuterungen, von der Verfaſſerin
ſelbſt handſchriftlich beigeſetzt, ſind uns einfach unverſtändlich. Dagegen iſt
die zweite Erzählung: Fahrläſſig etötet“ ſehr anſprechend, die eichnung
der Charaktere gelungen. Die innige, zärtliche Rebe Iun der Tag⸗
löhnerfamilie einerſeits und die alte, ſelbſtſüchtige Geldverbindung des reichen
Fabrikanten andererſeits, die Arme Frau, die durch den ſchrecklichen Tod ihres
Mannes Aſt un Wahnſinn fällt, und die reiche Fabrikantensfrau, die ihren
Gatten im größten Leid alt verläßt und nit inem anderen urchgeht,
bilden einen draſtiſchen t. Ur *  ein uns manches 3u übertrieben,
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Die wiederholten Rufe „Mörder“ bei fahrläſſiger Tötung; die R.  Ue

des Fabrikanten, der ſich ſelbſt dem Gerichte ſtellen will und der Todes
ſtrafe entgegenſieht. Der teilweiſe Gebrauch des Dialektes In der Erzählung,iſt von großer Wirkung; die Löſung befriedigend; denn Maria, die verzweifelndeArbeiterfrau, lernt zuletzt ott mehr liehen als ihren (Ueren Mann und
verzeiht nach eftigem inneren Kampfe dem „Mörder“. — Die BemerkungenBetreff der Beichtpraxis des jungen Geiſtlichen könnten nach unſererAnſicht unterbleiben, zuma eine Uebung zu ſeinem großen Seelen
eifer nicht paßt

Druck und Ausſtattung befriedigend die zweite Erzählung rechtempfehlenswert.
Teſch Joh Schuseik.

45) en und Wirlen des ehrwürdigen Dieners ottes
Vinzenz alloti, *  er der Pallotiner Miſſionskongregation.Von Leonz Niderberger, Komtur des pã

ſchen Gregoriusordens. Mit
kirchlicher Druckerlauhnis 8⁰ VII und 367 Limburg Lahn 1900
Verlag der Kongregation der Pallotiner. 2.40 2.88

m vorliegenden Buche iſt das intereſſante und erhauende (ben des
er der Pallotiner enthalten, einn ahrhaft modernes Prieſterleben. Hier
können wir lernen auch In unſeren Verhältniſſen Erſprießliches, 10 Großes
zur Ehre Gottes und zum Heile der Seelen zu wirken. Freilich iſt auch
für dieſes Leben der Grundſatz anzuwenden: Nolite GOnformari huie
Saeculo. Be aller und bei allem Mitleid mit den Sündern
ehen btr hier eine Prinzipienfeſtigkeit, Pie ſie 2 der innigſte Anſchluß

die Kirche In allen Beziehungen gewähren kann. Beſonders ausgeprägt
iſt die tiefe und aſt unbegreifliche Demut und ein glühender Seeleneifer.Gewiß Aben auch ir oft omente der Begeiſterung, aber ſelten bringenwir zu Entſchlüſſen und Taten fürs Leben. Vinzenz Palloti iſt eimn Beiſpiel,
wie an auch un unſcheinbarer Stellung Großes wirken kann. Beſonders
ſei das Buch den Prieſtern empfohlen. Für die Laien, die 10 nicht theologiſch
gebildet ſind, dürfte eine ſchwere Lektüre ſein.

Das Buch zerfällt In zwei Teile D  C 3Z7  E behandelt den Lebenslaufdes Dieners Gottes (geboren 22 Li 1705, Prieſter 1818, geſtorbenJänner 1850), der zweite die einzelnen Tugenden, die Palloti Iun heroiſchemGrade geübt, owie die Wunder, welche Dtt ſeinem Grabe und aufſeine Fürbitte gewirkt Stellenweiſe, beſonders im zweiten Teile eneinige Usdrücke nicht allzu wörtlich 3 nehmen ſein 5. Tag und Nachtgebetet 86), Tag und Nacht geſeufzt.
Braunau. Oſe Bir omb E Benefiziat.

46) Mehr Mehr Bi  ung Von Ballmann, Pfarrer
Katholiſche Volksbibliothek Nr 17 Ravensburg 1902 Dorn'ſche
Buchhandlung. M — 3

Auch die Kirche chließt ich, wie der hochwürdige erfaſſer In der
vorliegenden Toſchure mn gelungener Weiſe beweiſt, dem modernen Rufe„Mehr Licht!“ „Mehr Bildung!“ Sie eu nicht das Licht wahrer Auf⸗klärung, vielmehr betont ſie, daß eine harmoniſche Durchbildung von —45und Herz auch der Religioſität förderlich iſt Denn das moderne Verkehrs⸗

Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ 1904


